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Oberkommando der luftwaße 
General dtn JagdAieger letiln, dtn 23. Juni I'''' 

Hiermit genehmige Id! die D. (l.uft) 5001 ~ Horriclo - d .. J6gen SdlIeBflbel. 

AUlgobe Jl/lli 19 ...... 

Sie tritt mit dem T01Je der Heroulgobe In Kraft. 

Beitrage, Anregungen und Wünsche VOft der Front :ruf weiteren Au",. 

Roltung der D. (Luft) 5001 Oft den In,peldew der TogjOger. 

LA. 

Gallolld 
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~a~n~i t'!J;\:r~ ~~~~t, 
Ist Iobtnswert, denn das !si .... Ichtlg , 
E rke n n de n feh l e r I - Donn wln:1'. rid'ltlgl 

'Nfhn Ist ,,,,mpfl 
Also _ worum hast Du beim letzten Angriff den 
Gegner nicht abgesehanen' Nidli darubet'weg-

reden. meln lieber, do, Ist:w bntigl Du meinst, da. 
könnte lIlOtI hinte<he. nichJ mehr feststellen' Doch. 
wenn ...... nachdenk!, geht dCll.. 
Au. YieIen Front.filmoufnohm.., ...on ll1flUimpf.n 
\lnd OUI Beridtten weiß man, daß bestimmte Fehler 
Im luftI,;ompf beim ZIelen \lnd Schießen imme< 
wi&def gemodlt· werden. 8ei Dir wird .. .!ihnlidl 
.ein, 

1. Du ,mieBt aus ztI groBer Entfernung 
2. Du gibst fol,men Vomoft 
3. Du .dtieBt au, ungUtuliger Position 
... . Du knüppelst nicht sauber 
5 . Du bedienst die Walfensc:holtonlage falsm 
6. Du läBt Didt von der l'spur tiiuschen 
7. Du hast Oeine Maschine lange nicht nochjustieren lassen 
8. Du hast falsche Munition gewöhlt 

NoIikf"tdI sehießt Du nach 0\1' onOeren Gründen 
nicht ob - ober d ifle odtt wichtill,ten ~ waUen 
wir einmol eingehend \lnd ohne Theor~ bet.ochlen.. 

Obet1ege Dir bei ie<Jem P",,1d bitte, .... ie Du 0idI 
bi,he. verholten hOol und wie Du es besse-r mod!en 
kelnnst. 
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EI pIndlt .In • .:hI .. JOoe1$l1>0nn 
aidl m6g1khsl I'ICI~ onl W ild ne.on. 

Die SdluBentfe, nunli 
~ 0... kOnnT. st lIIlI einem f_rstoe out 

~ :~~ ~::n:.,~::, dann .rn.Ilut 

01,11 Dm Entfeml.ono mindestens • Treff., 
und ....,. 200m EnIf_nO mindestltn' 9 T.ell .. 
und _ 100 m Entfernung mindellenl 36 T.elt.r 

g:~;:::h:ta-;: ~~tf!:u~;o~~je auio:: 

Doppelt., tondem 0111 dOI Mach. und MI 113 _ 
Entfernuno ouf da. Neunlochel AI.o ro n I 
In große< Entfemuno fliegt und sct.ieOt es lieh 
leicht .. , gewiß,obe. es gibt n", L&he. in d .. luft. -
Und vertdWe6e Deinen Munition. VOITOI nicht sd!on 
0111 1U g.o&e Entfernungen. NodIher in der Nöhe 
mußt 0... die e1IIsd>eidenden Tr.ff., ""'ieI .... cf .. 
eine .... rmotorige MoIdIine 1um A.btchv& brouct.t. 
Woe yje!e hoben Iich Icfton die HOCIre gerauft, 
...e~ . ie sidI 1U sdlnell und vor dem en'sdl.idenden 
NoI'Ikompf verschouen holtenI -
Und Du mu6tlcnieße.n bis d e r Gegner 101lt. Oie 
großen Kimn kOnnen eine gan18 M.ng. vertrag .... 

&tIf.m'"'ll 600 '" 
T •• ffguulcht . n wi. 

, Zu 9 En". mung 200 ", 

6 

Auf d I. Entf •• n~ nod! hin F.u.,1 
Spo, M.,n;/;on - ai. N/ •• h. , • ., ••. 

Auch iu •• peinlich, _nn Mg" dran _ 
und g ...... mOdl" • dod! nidJ' ... hr kon". 
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Fangt .i,.. Fott,.." ClII r1I qtIOr-. 
Dann triium nocll "idlt _ S;.g .... ""'"' 
Sd!i.S _it.d _ Mo"ef, ... «hOl!-"...vI., 
DerS., b.,..it. ZU früh ,ief,"""", 
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Da. Entfem ungsschli.ze n 

Dem <>-fühl noch bist Du noch 100 PlI vom Gegnel 
entfernt - mit Venland ie,c;hli11l oder 9<l'm'o"" 
ober nod! 200 m. Auf dOI Gefühl ist kein Verlaß. 
Darum hat mon Dir ein Rey; \101' die No$O geleru. 
Sein Vorhaltekr.i. umschließt imm'f 1110 d .. Ziel· 
entfernung - eine f,i,.. Sa<tM1 
W ..... Du nlimrodl die Größe .iM. Gegners klMnsl, 
z.. B. die Spannweit •• ine. Jögers .. 10 Meter und 
er paßt gerode I X In den Va,hall,kr.i. hinein, dann 
Ist er 100 Metti entfernt. (D.nn 10 m "nd 1110 von 
100 m.) PoGt ... 2x in den Kr.;, lIinein,'" ist er 
noriirlic;h doppelt 10 weit, olso 200 m entfernt. 

M.,k. Dir folgend. Rege t , 

I Gegnergr66e in Metern x Zahl, wie oft In I 
Klei. enthalten X 10 .. Enlfemung in Metem. 

Beim Bomber oIso, der RInd JO m Spannweite hol 
lIftd 2)( in den R .... i\nil paßt, ist die Entfernung, 

lO x 2 x l0_600Met .... 
Wenn Du da • .,1.1 nb,l, logll Du nadlher In c;.. 
danken nur nodl JO X 2 ulld .rgön1i von selbst _ 
6OOMeter • 

• 

So, nun Ieh. Dich hin. nimm BI.imlt und Popler, 
mol. Vorhalt.kreise und G.gnerllugzeuge in ....... 
, dWede<l.n Enlfernungenhinein, .clwie n.benllehend 
ge~.ivt. p,og.e Di, die Bild., gut ein, de<ln Du b.MIt 
dann, WeM" emll wi,d, $<hnell .rkennen, 
1. Ob Du nidlt zu früh mit dem 5<;hie6en beljlirtnll. 
2. Ob .. Zeit i.t zum A.bdr.hen (wichtig beim An· 

ljlriff von vo,n). 

3. Wie Ichnell der Geljlner ilt [In welcher Zeit bilt 
Du SOll m herangekommen') 

~ ~h~~B~~~n~"':~l~~~:~k~~1jI ;:rj,e';e1:f: 
Entfernung AOO m, denn zum Rechnen i$I om feind 
k.in. Zeit undNochdenk.n kloppt nicht. Nu, w.ll 
die Obunljl fahlt, wird.cl of! die Entfernunljl 
follch gesd!atzt und damit fobch gekampf!. 
Eine gute Obunljllmöglichk.it bietet das Jögenpicl 
(liehe Seite U). 
All • • motOfigen Bomber I>oben rd . 30 m Spannweit., 
oll. 1 motorigen Jager hoben n.ond 10 m Spannweit.. I 
I ... 11 0 , • moIorige Bomber 1 )( im Voilluei. I 

_ 300 m EnlfernunQ. 
1 moIorig. Jager 1 X im VoIllu,i. 

_ 100 m Entfern.,.,,,, 

2motoriljle RugzeuljIl lochwanken ~wilochen 16 und 
28 m Spannweite. A.1,o Typ.n·Kunde treiben - $DnII 
haull Du daneben. 
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II<oW.i~ 1 1.6II. e.u. 
h • • 2.i ..... 1Cn.I.o 

1.6O.2.10 _ 11 .hlfo"." 
Hol"'" .... 1 

1I •• ~_ .. , spe •• _ .......... JO~ 
hl. 2. I. do. ~ ... It 

JO. 2. 10 _ 600.1." . .... , 
HG ....... , 

Zur Obun,, : 

h41.,. r • .t...1CNlt 
1.60.1.10 _ 16. h"",,,_ _ ... ,.,., 

_ ., 
hlll .l<od • • 1t.-oIt 

JO.l .10 _ Joo _ lo""'~"" 
HedoHh ....... ' 

, . 
"...,/I.bod .. ,lrMo 

1.60 .. ' /2 .. 10_ •• f.lforo_ 
V_I"'-_"'I 

w_ ...... , 
_1/2.,.doolCtM 

.10.1/2. 10 _ 15ll. f."",-
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Oh sdlelnen sdlwle,lg uns dIe Saen".,. 
Weil'. leute gib!. die', sdlwle'lg IßCIcIIen. 

Der Vorhalt 

b! .in. gan1 einigene Sache. Paß alrf, Ein Geschae 
brCH.Icht fü, 500 m Weg 'Twa I Sekunde. In die", 
Z.it fliegt d-er Gegner etwa 100 m. 8i.t Du alto 
etwa 500 m vom Gegner entf.rnl. 10 mußI Du 100 m 
vorl"Iotten. damit Geschoß und Gegner l ieh tr~en -
und cIos möchte man ja gerne. 0;... VomaIWrech 
..on 100111 siehst Du In '<'OI1 .... l~nge. wenn d .... Gegner 
q",.,ob fliegt (Rugwinkel _ 'jIQO) - gttrKIu to wie Du 
d. n Arm d-er Mgid im lI~d in ... oIler l~ng. siel1st. 
Aiegl der Gegner im Wink., guf Did! 1U - bIW. 
wendet lim die hold. Mgld Dir .lwOI 1U. 10 er· 
sdMi ... n die 100 m verkiirll - .bento wie der OUI' 
geltredd. Arm des M6dchen. - lind der Vorhglt 
1st enlsp<echend kleiner. Ai.gt der Ge-gner auf Dien 
.tll oder _ndel sict. dos n.lI. WeHn Dir gonl 1 11. 

10 sd!rumpft die lDt).m-Slrech 111 .inem Punkt I V­
tomm.n _ und Du bist In d. r CUlgefH!hmen Log. 
direkt droufhollen IU k6nnen - guf dgs fluguug 
nolurtich. Um ein Mg!) lur den Vorhall IU hoben. 
benubl Du den Vorholtek",ls des Revi., dessen 
Durchmesser - wie wir lallen _ immer 1110 der 

10 

Zl. tenlfemung umsd>ließt, d. h. 10 m auf 100 m oder 
50 m auf 500 m. MußI Du bei 500 m Entfemung nu. 
100m vorhclfen.1O sind 6at 2hv;'Kreisdurdvnesser 
oder" R .... ;.Rodien. Bel 250 m Entfernung broudl ... 
Gesd>oß und Gegn .... !wo die holbe Zeit, bis .ie 
sieh lreffen. Der G.gner legl dabei nur 50 m 1urüd!. 
die Du vorlla!ten mv6t. Der Revi·Kreis u ... sd>ließt 
b.1 250 m nun 25 m. Da Du 50 m vorhgllen muBI. 
lind dOI alto guch 2RevJ-Kr.isdu.chmesse. _ " Rotv;' 
Rodien - .Ahgl-- De. G.osd>en ill gefallen, 

Bei", Vom.,llgeben nadl R . ... i-Radj.n spi.11 di. Ent_ 

f.mung ~.i ... Polle· nur der Flupwin"eI. 

8.i anderen f lugwinhln gl. 90' wird der Vgmar, 
kl.iner, wje wir . eh,n, und lwar folgendennaS,n. 

Gegnerg .. d.windigklit 
450 bis 600 km/li 

• und wo. dg,iiber i.I, 
da. ;.1 ~gm Obell 

--'-' ---"-'-
10' 1 

_2~ __ 1'_'._ 
30' 

50' 
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1\ 
I 

Vi.l.o,holl<1Q - '-'In;"., .omalten - Noch w~njg"r - D,<lu'h"lre"r 
••• .Mg .. >14! • •• _ ..... A . ... , 
... S'~I~.1iIo _ ... ,V_II ""' .... d.,. " 
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eh 10111 dOl Denken ,mwer -lndfl' 
Wflf 11.1010 ojbr, konn'. ohne ... 

Da. Uben d •• rlchtig.n Vorhalt •• 
0..1>1" 0'" fol.d -10'" ,111'.1 AM' woIIl .... 11 .. , _ Wlo wo. 
4 •• _ , 0.. .... 100 ... 1.1lI d .. WI.I. dodl ... Iom. _ R'"1I'" 
.. 1 .. \01 '0' _ G.g •• ",,""wlfldl,k.1I 400 \10 1. _do,," 1,.51_' 
2'1 ..... 1 ......... h •• _R.,~"'III ••••• 0 ...... _ I.tw;.do_ 
...... I .. DoI .... /t,ol ....... k ... ", ..... d 0.. ko."" 01 .... l.n.."l .. 
.... t.,._" .... wlo Oei" Vo ..... l. W"- Mlo ...... . 
0.. IIolI.,..okt.06 •• 1 ....... 110 ... wI" _ ...... 10.110 Obef.. 
... Du h ...... a,lIc., wu . . .. " ••••• , • •• , 
• •• ud .. c ••• I, ••• . 
0.. ... ..,......1t6o.Zt.l_ ... 'II_"R.DI>.',.'n.ltUd\t. 
uIt« .... ft.o .. n.n4. " ... _~ ... V--. .... 010 

Einige Erfohrungsfips nod! f 
I. Mein ,chid' mei. , hin le n drnn vorb.l, 

d. h. man gibt zu _nig Vorhall. 
2. Hu.ch' der Gag .. e, vor Dir vorb.i, 

.0 ltiillil Du leich' z.,.,I.1 vor. -
3. FoIg.t Du 111m mil dem Viii ... , 10 dcrS ... 

dill zu d.hen Icheint, dOM hölt,1 
Du I.icht zu _nig \'0,. 

I 
Die.ch.inbcrre Bewegung ,pi.I, beim Vor- I 
hoft.n k.in.llcrll.- .. urder Flug wi n hlf 

12 

~! .. s:::~= ~-:"'::.~:l:=.!i.".7'.!::~-= 
..'" ....... GoAl. koM" 0. .. -.Ho. IM. GoosI ... ,.,.,.. ..... ....... 01._. ". d _ """ rIchtlto~ v. __ kt _ 
k ...... _ .11 60. tw_ 0."1 ....... 0. __ ridIotIgoo 
Mlri!. leh_. b .... __ .wo ,----. _ oie 
_ ft*,lIIgo. 0,," •• 1. d •• 0 ...... "-- • __ \ ....,.. 

_.00"' . ..... ;;1>01 
EI .... 1 ..... O ..... , ..... ,a. K, V ..... " . I. lIoftk ... p1, R.O •. 
"' •. n ·na, ko •• I. Uno u r do .. _tdo.bw"" ..... """." 
w ...... . 
Da,"~ E"'" dl.OI>o"; 00dl' Ia.,w.m, .. I ... , \~n' Ih. >1 • • 11 
""" .... m ... Wlon •• boto,,"" 1~a,.r_l~ A" $t.11a do, Vor· 
1oo1 .... r..r .. klO' *'_ tl.,tdo.l .... ~ N . ...... h .•. 1 bio SI 
... d 'f'Io" do •• dio SpIoIo .. 10 ... I. !tog*'. , 1loloo Ho .......... , 
olM ... ........... .. ' _ kWo ...... _ 060, Ik. ~ """" 00 --. bio ",.d • • V_ h doppeIl Mlot. Aotf IM ... fd , 
Obo' • • 4 _ ... 111, 40tI 110. -..0 •• __ hor.m.. V"""'~ d.· .-_ .. 

Der lIadl mod.t . 
dem Sepp/ SpaO ­

Oe, Rodl~$ dient 
01$ Vo,hcr ll mo~. 

MHC GAUSDAL



Die Theorie allein rlimmt trübe, 
Da. Zie le n, fmil, iibeJ - iibel 

13 
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So . ieh' do, ousl 
Wei' daneben lieg! die gonze Gorbel Die 
GelOmll'r.uung '" gezeichnet. Kein Schuß trifft I 

Und noch ein Be hpi e l (Eine Spilflre ouf 100m) 
• Dohin ha" •• I Du hollen mÜllen. 

X Dohln h o . I Du geholt.n. 

Au c h h i e r r.egl die Gerbe eng beieinonder 
und k. in Schll6 lrifft. 

VerlO8 Dich 0110 nidlt avf die Woffenllreuung - ,1e hilft Dir nicht. wenn Du folsd! gezi.1t holll Du 
.iehsl hier klor. wie ge n 0 u Du den Vorholt kennen und holl.n mu6t. wenn nicht der ganze Segen 
doneben vellen 1011. W.nn Du nun ober m.inst, Du brouchtell nur Dei .... MG', weil.r ouleinond., :tU 
.'ellen, um donn .I<her .. zu 'reff .... dann il' dOI leide' ein Irrtum. Q gehl Dir dann 6hnlidl wie dem 
wilden Jag •• monn im Bilde redlll. 

~~~g~I1Ko:~::[·:tde~iö':~i~ -;:~r ~.Äbl·to~~ • .!'~I::~I~~8~d~~ J oÖu~ e :i~ Pr~i~e~n~~~~nw;.d~~ 
konn.1. 
Dos Spl.1 kann b.I .G.nerol der Jogdflieger (Gruppe 2) ang.fordert we.den. 

J' 
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Wo, nulzen all di. Kug'/Iprit.lln, 
WeM li. nur in die G.gend b/illl'en' 

JS 
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EI meldet l!eTs der fetne Mann 
0"" Ir-.nd"" Mie f - sol ... n er koM. 

Du .chl.lI, aus ungOn. tI.er Position 

Sitd Du beim ""'"rifl' direkt hinter dem G.gner, so 
kommi .. dorcwf on, doß Du einige Sekunden ""hi" 
und sovber Aiegst und ruhig und sauber :tIe11l beim 
Sd!1eG.n. 
Dozu muß Dein Vogel vernünftig oUlgltrimmt Illn 
und Du mußt senneIl und fllnfühllg stlulrn. 
LoB DIch nlchl II llgln - londern 
flllgl .. lbsll 

E, kOM dabei possieren, doß Du In die Propelle ..... 
b6en dIs Gegn ... kommit. Dann rijhrst Du Ili .. 
.. der Iout Audtend den Zielstadoel uni den Gegnlr 
MNm. 
001 ist eine MNectrt. Sd!uBpotmon, denn, 
Du ko n n i l n Ichl 10 uber zil Ie n - a be r 
derGegnlrkonne. 1 

Also rOUI 0U1 dem Propellermiefl - etw<;Il drunter 
od .. drijberl - HOlt Du aber do:r:u k.ine Zlit, 
so achte dorcwf, daß Du nur daM lChießt, 
wenn der Zl ll1loche l gerade durchl 
Ziel glhl, sonst gibt .. nur L6cher In dir Luft. 

16 

Laß Dld! nidlt vom GeGner KhCl1,lklln, sondlrn 
zwinge dln Zieillochel filr linlge Sekunden auf den 
Gegner ' 

Und fkxtte nidlt dauernd dobll, dlnn, 

... ' 

--------
Dos Flud1en modlt den Kopf nur hel~ 
Bil! Du om Feind - sei kat! wie Eil. 
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W05 Du ."I&rntln tClus~nd Stu!>d~n, 
zeigt sim in wen'gen I(ompl·$ekunden. 

18 

Die.e Sekunden IOllen sim nidlt kürzen - mon kommt nimt dron yorbei, indem 
mon z. B. den Gegner nur IChneli mOl durms Visier huschen lößt, wie nebenstehend 
recht~ gezeichnet. Oie Treffounichlen sind dobei sehr gering. Troll der hohen 
Sdlußlolge bringt dieses Durchloulenlonen des ""gne .. nur seilen Erfolg, do die 
Gesmoß.gorbe zu schnell durchs Ziel geht. 1.1 der Gegner 1. B. nur ' /" Sekunde 
in Deiner Gesdtoßgorbe, $0 willt Du mit jeder Woffe besteniotI. 1 Treffer er­
lielen: 00 Du den richtigen Holtepunkt ober koum erwi.dl$t, geht bei die.er Art 
zu IdJießen ",wiel dran vorbei. 
RedJb daneben lieht e. ridJtig. Wen.. mon schon unter ,olchen Winkeln angreift, 
muß der Vorholt zügig geholten werd en lur einige wenige So­
kunden. Versuche es - und Du wirst sehen, e, stimmt. 
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• L.,~. 
Ho/' rlt:hlifl .,Ot/ bald nach ",n'-tll 
Donn muS tJ., Tommy 

/9 
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Wenn man nidlt trifft, 1$I's Immer $0· 
Der Haltepunkt liegt anderswo I -

Du knOppeId nIcht 5Guber 

~r Haltepunkl kann audl onderlwo liegen oll in 
Richtung der Gegner·Rugzeugliingladlie. Vielleidlt 
hast Du es schon öfte, erlebt und nur nidlt gemerld. 
Du kommst L B. von hinten links on den Gegne. ran 
und will.1 in die VerlalgungpUr'le iibergehen. Dabei 
j\ieglt Du eine K.ampf·Kurve mit Gegen-Ouerruder 
- höltst ridltig vOr - druckst oull Knöpfdlen und 
der ganze Segen geht vorbei. - Warum' 
Im Bilde auf Seite 21 ist e. gezeichnet. Sobold die 
Masdline td>iebt (bis lU 1000IJ fliegen auch die Ge­
scha,se ni<flt meh, in Ridltung der Vi.ierlinie. 

Nicht im Revi, londe.n im Seitenruder merkst Du 
d.n Solotl 

I 
Willst Du daher aul der Kurve sdließen, dann I 
mußt Du die Ku",. mil Seilen· und Querruder 
einleiten, IOnl! Iriffst Du nicht, weil die Mo· 
tchine sta" tchiebt. 

Kleine Korrelclur., b.im Zielen .elbst madll man 
telb.lv.rstandlich nur mit S.ilen .... de •• w.n dann die 
Malmin. kaum ,miebl. 

20 

8i.I Du nun In der Kurve abe, dod! ins Sd!ieben 
he.eingekommen und mußt sdließen, dann ad!te 
gut auf die t'spur und holle gleich richtig, 

I 
Schiebst Du von links nach rechts - I 

dann links holl.n 
Schiebtt Du von rechls nach link. -

dann recht. hollen 

Im kevi .ieht dos dann richlig so aUI, 

_> Sdlieberidllung 

So h611 mon bei "arbm Schieben (etwa 10"), 
L B. wenn man eine links vorau. fliei8nde 
fort.ell durch "arkel Seil1ln .... clergeben 
fChneU in. V"lIier hall, 
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Der Mensch glaubt, deI Oblekl &! Tödte 
Sei sCluld, wenn e!wo, mol nlchl glilde. 
Oodl, er, der vom Oblekl nur quouelr, 
Hol sich da l Ding melll Mlb., vef/noneh. 

Bedienung der Waffen.maltanlage 

Eigeflllich kann man do gor niellil vermoueln - und 
00d'I ge1Chieht ... Es .... ird L'. Yelveuen. dClt R."I 
odet gor den Sldterunguchol~ einzusdlolten. t-Ia­
tiirlich bleiben 6ie MG', donn lIumm. M..t. Di .. 

Vor d e m 510'" 

22 

- Wtolte 1101 Revl ein und ,.gele .. auf rIdllig. 
HeIligbi!. 

_ Khou Di. die Woffenldloltonlog. mit den 
einnlnen Schaunichen glll on und mache 
Dir ih,. Bedeutung .'0 •. 

Fr age den Wofhn .... o.t g.Ondlich 
ou', denn dl, Waffeneinbauten lind oft v,r­
ldIieden und damit linden IIch die Bedeutung 
d .. Sdloller und 5d1ounlchen. 

N och dem 5lart, 

5ichetungsldlollillf einschalten und prüfen, ob 
olle Waffen sdließklo. lind. (Schauzeictlen hell I) 

Va r dem Schießen, 
froge Didl nochmal louh ,R e -11 t" da, heißt 
nilmlich, 
I . " R,vi eingesdloltetJ" 
2. .. .[T dlerongo.sd!ollet eingesdlollel'" 

Zwilch en konl.ol1, I 

Kn6pIe 1osIo, s7en. (Die Waffen loden durdl-) 
W ..... ieI Munition ho.t Du 1'IOdl' w. ... ieI Waffen 
lind l'IOdl sdließklar' 
SdlWOfZeJ Schauzeichen ode. dunlde \.ampI 
uigt A ... foll der Wofle on. Oer Vendlluß bleibt 
~m. 

Es k a n n l'IOdl 1 Patrone im heiBefl lauf litun. 
Gefahr def Selbslentziindungl Vonichlig fliegen 
und IrOlletten, nodl 5 Minuten Iondenl 

Vor dem land e n , 
Sidlerungsldlolter ou.sdlollen. 

Ein Bli ck auf dOI Ge r Ö'ebrett- und 
Du mußt .... i"en, wo D u d ran bi,11 
Ob e e Ion den Beispielen auf Seile U und 25 
und In Dain .. Miihle. EI i,' widltigl 
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I 
Wenn man O'm Dnldclc..opl.pi.",­

donnlcllollt'. Ik ...-.. -llei Dg",. " gilt da • • b."f"lr .. 
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Waffen-Schalter fOr 1I l09-G 5 und G 6 
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NgeJ, rkm SIorll 

F=1 :iil P9 
L!J - ~I ZWlscll.nkonlro",' • 

1( ... _,...... .... W",~"'1 

l~~·MG'JI .. .-. 
, . Mo/w·MGl5V:KI_.-.doonMo 
J. Uoh. MG l5V:KI .......... 
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Der Mensdl gloubt, was ... si e h t dos stimmt. 
Und wenn'l nldlt stimmt - ist er ergrimmt. 

Die Leucht.pul' tau.cht 
Dcr6 die lwchlspur t6uso;ht - belOnden wenn _ 
In der I(~ 1(hie6t - hol sictI $d\on henHn;e­
sprocßen und viele lind deMr gl'gtn dle l 'spur. EI 
1st li<her, daß von J6gern beinahe nur über V;';'r 
obgesdlossen wird. Jede Korr.ktur, die man nod! 
derl'lpurbeobadl!ung vornimmt, kommt eßt n 0 c h 

dem Erhnnen dei F.hlerl, d . h. n 0 c h der Gesch08-
flugzeit. Bei großen Entf. rnungen kommt IIIOn daher 
mit dem Korrigieren "",Ist lU spOt, weil die eig.n. 
und du Gegners loge .ieh in~il(hen _entlieh 
geand." hoben. 

DIe teuo;M,pvr lU16t'l.lidl • G n n Dir ober "on Nutlen sein, w. n n Du, 

I . Dei ... Augen lwingst, die L'lpur nUr in Zieln6h. zu beod1t.n und die ijb~. 
lauschende Sohn bewußt nldlt li. h.t. Du konnlt Dich dann "on der Tö .... 
I(hung durch die scheinbare Sohnkrilmmung fr.i modl.n. 

:t .In Gefühl ror die Gnd!o6fluoguit hcW, 10 daß Du w.ißt, J. I z I kann den 
Gescholl in Zlelnah. "';n. Oie hobodllung wird dann beAef. Meistenl 
meint .......... tel vI.1 set. .... II .. Gm Ziel, als es der fo/l kll 

3. •• i .... sfalll dOI l.vi·Abkommen "om Haltepunkt fattlößt und t 'lpur nur 01. 
ein. zUl6blieh. Hilf. über da. Re~i (beide Augen offeni) benutzt. 

~ st.ht fett, &; ist scttwer. rkhtig nad'l l 'spv. lU 

korrigi.ren. Es geh6c1 ,,1. 1 0 b u n g dalU und 
nicht jeder leml es gI.ich gut. 

und den schneiten fwenouber nicht in der Beat.­
odWng stOren lasI .... 1m Anfang ~Pf)I d01 nicht 
gteldl - dann sit'I.t mon "erblüfft da und denkt , 
Wo. hobe Ich nun eigentlich gesehe.n' Aber, mon 
kali n .11. ,n en - bemühe Dichl 

Hi" mo.r6t Du .i .... stork. Selbstbeherrschung ent· 
wichln und Didl durch die F.indn6he, die Knoll ... l 
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Der SdwfIlns Blaue, statt Ins 11111, 
ModIt nut Radoo und nulzt nlchl viel. 

I.t die Ma.chlne noch rlchtlalu.tlert? 

Das Revi bt dcn: Auge Deines Aug~eugel - es da rf nicht sdllelen, d. h. el muß genau dahin sdIouen. 
wo die Wcrifen hinsdließen. Tut e . dal nlchl, dann i.t Deine ganze Schießkunst keinen Pfifferling wert 
- el geht Glles daneben. Darum behandle da. Revj sanft - wie Deine Braut. Stijtu Dkh beim Ein· 
..... d Aussteigen nicht da rauf. laß die Justierung öfter nochprVfen und schau mol dabei zu. Kann aus 
Irgendeine .. Grunde nicht am Boden auf Scheiben iustie" werden, dann lage nicht, "Na - el wird 
s"dIon stimmen~ - !I$ otimmt dann meistenl gerade nicht - sondern G b e r p r G f e die J u .' I e run g 
se1b.t noch l e ucht.pur und Sprengpunkten im Flug e. Da. geht schnell, einfach und 
genau genug. Fliege dazu genau und I\Ihig gerodeoul und lieh Dir an, wie die l"pur am Zietdachel 
vorbei geht und wo die Sprengpunkte liegen. Auch am Boden kann ma n noch L'spur und Sprengpunkten 
I·nlieren, 

EIne genaue Anwellung da zu findest Du in Küru In der lDv. 4f"I1 {Deä.blJ. Versdlcrif ,ie Di,. 

Noch eins, 

29 

Erfinde bitte nicht neue Ju,lierunllOn, inde m Du z. B. 
die GesdIoßbahnkreuzung um 100 m verlegst UIW. 

I Die befohlene Justierung 111 ,ar!p"öltig vOn I 
Praktikern ausgeknobelt und gut, 
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[ Oie R .. l läBt lid! I. idll belle" en -

00. Rn! rolill DII "idlt verbiegen. 
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Wo IOkht e5 Durcheinonder gibt, 
lind die Tabellen ltetl bel iebt. 

Die MunitIonsarten und Ihre Wirkungen 
In vereinfomter Dor51ello,mg 

GesmoB Dunnschlogsleistung Sprengwirkung 

M-Geschoß (Mine} keine sehr gutl 

Sprenggranole gering ."' 
Brondgronote mittelmößig kein. 

Ponzerspreng~onote .- ."' 
PonzerbrondgronClle '"' kein. 

Ponzergronate .ehr gut l kein. 

Brandwirkung 

."' .-
$t!hr gutl 

keine 

hin. 

Sieh Dir die.e Tobelle und die Bild-Beispiele auf Seil. 33 mit Ruhe und Obertegung on. Du sleIut , 
In ein e m Geschoß isl immer nur e in e ." h r g u l e Wirkung moglidl. 
Obertege Dir was Du enekhen will.1 und kannst. Donn wöhle Deine Gurtung (I. Seile 32). 
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In d., folgend.n Tabeli. ,ind tilr dl. ".ndiied.nen Waff.n b .... öhrt. Gurtvnoen artgtlgeben lind gl.1ch­
zeitig _ In der Spalt. dgyor - di. L Zt. - "erfügbar. EtnsolJ.·Munilion. 

Wa ffe L Zt. ,,~boo. 

I 
a. ... öhrt. Gurtvng gtIgeII 

Munitian .(mola,jge Bomber I aUe and.,en flugu~ 

MG13! Brandg,anat. I B,andg,. + 1 Pante,gr. 
t 

1B,andg,. + ! Panzerg •. PanIergranat. 

MG 1.51/20 I Min. I Min. + 1 Brandgr . 

I 
3 Minen + 1 Brandgr. . Brandgranat. 

MG FF Panzerbrondaranol. + 1 Panl.rbrandgr. + 1 Panze,brondgf. 

MK 103 
Mine, Spnngg,OIIOI. 2 Minen + 1 Sp,.nggronate + I Panzenp,engg,onat. 
~:!n::~~~~.:::,~ (I. ~~, ... ftV' """' , 1 /o\le. ~ 1 ...... d ........ ' .) 

MK 108 MiM 'Mine + 1 8'andg,anal. B,andgronol. 

Gegen gopanurte Kampfwagon nlmml ma~. "u ' die H-Pa"u'g'anaten. Bei Mang.' an Brandg,ano"ten 
konn 1. Zl. nod! die Brond,p,eng·G,onol,· mit g~ter Brand ... irkung ei"geRtlt ... erden. Oen Anteil der 
l ',pur ... /ihl. noch Ooine, eigenen Erfahrun\!. Olt ... ird lich dOI obe. "00 ,elbst ergeben, 60 e, nicht 
jed. Munition"," mir und ohne L·'pur gibt. 
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In L Dv-4OXV10 
konrul Du nodI meh, hierober lehn. 
Oie l O" liegt - Go'heidank -
in Ir go"dei"em Po,,:orwuonk, 
bei irgendelnnm " emden Mo"", 
der ,10 be~!immt nidlt brouchen kann. 
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Ab Beispiel , ... chuB von Krafhtoflb d h .haltern 

.~ . . ~~rC'i:.BI:tEJ~~~· ~ · _ -_!~"·~~··~··_-C~ 
~~~\. • . _ :.. C; d..', -------"'~ ""'---'''~\. T • • -_ ... ~~ 

, _ _ _ _ ..... _ _ _____ B.!~~J"Onot. ('1'-===_ 
.r - - -----(-:- ->L .. . .-' L-..... 
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Auf ~n Wort noehl 

WeM Du fI'Ilt Deiner schleeklaren MclJct.ln. durdl d;' llift. brau", bist Du HeIT liber 
1200 Pferd.lt~rk.n und ijbet ein ..... rnlchtend. Wirkung von 60 bilSO Sd1uß je Setund •. 
WeI:d- Bn:utl.~mpf.r in der Weh konnt. Je über eI ... IO/dl. g.boUt. Kofl'lpfkroff v..,.. 
ro,... 
_ K ...... I S.I.toll. darauf! 
OIe Heftgt ober hat viel. touMnd A.t.e1tMlvnclM l,IJId fI'Iüheotoll. IfbenturKlen gachofft, 
II1II Dir eine 10 hervorrogende Woft. In die Hand ß geben. SIe Yfitrout dorovf, do6 Du 
... topl.r und richtig eimetztl 
0.; ... Maschine kommt In ..... r wenigeft Selr.unden d., ll1ftkompf.t zur Wirkung. In diften 
Sekunden fI'IuD on .. _ ober audl fftttot oll .. - Out Dir und Ihr he,oUlfil.holt werd .... 
Wenn Du clann nkttl tr.ft.idler schle&t, war viel Arbeit, MGhe und Sd1weiß der Heimat 
vergeben. - und d ... F.1nd triumphiert. 

I DOrllfl'l .rk.lIlI. dl. f.hl.r, dl . D" lIIechlt, ulld IChelt. 1 
.1. durc h eifrI g •• Ob.1I 01,1'- Tr . lhn Itt Tru mpf! 
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